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Kaiser Wilhelm hat sein bevorzugtes Som¬
merheim, das Neue Palais bei Potsdam, wieder
einmal auf längere Zeit verlassen. Zunächst traf er
am frühen Vormittag des 12. Juni in Hannover
ein, wo er sein Königs-Ulanen-Regiment besichtigte,
alsdann reiste er nach Homburg v. d. H. weiter.
Daselbst wohnte der hohe Herr am Donnerstag und
Freitag dem Automobilwettfahren um den Kaiser¬
preis für das Taunusrennen bei, wobei auch die
Kaiserin und eine Reihe anderer Fürstlichkeiten
zugegen waren. Am Samstag abend gedachte der
Kaiser nach Hamburg und Kiel weiterzureisen.
Wie verlautet, wird der Monarch gelegentlich seiner
Anwesenheit in Hamburg die neuen Hafenanlagen
in Harburg einer Besichtigung unterziehen.

Wieder einmal wird ein angeblicher Nachfolger
des aus seinem Amte scheidenden preußischen Kultus¬
ministers v. Studt  genannt . Diesmal soll es
der UnterstaatssekretärSydow  im Reichspostamt
sein, der als tüchtiger Jurist und Verwaltungs¬
beamter bekannt ist. Doch heißt es zugleich, Hr.
v. Sydow, der politisch als ein unbeschriebenes
Blatt gilt, solle nur den Platzhalter für einen künf¬
tigen mehr liberal angehauchten Kultusminister in
Preußen abgeben.

In Sachen der Schiffahrtsabgaben  ist von
Preußen eine neue Konferenz  von Vertretern der
deutschen Bundesstaaten einberufen worden, und zwar
nach Heilbronn.  Es handelt sich bei ihr um eine
Erörterung der Erhebung der Schiffahrtsabgaben
auf dem Rheine, weshalb denn auf der Heilbronner
Konferenz nur die Rheinuferstaaten Preußen, Bayern,
Baden, Hessen, Elsaß- Lothringen vertreten sind,
außerdem noch Württemberg.

Der stimmungslose Verlauf des ungarischen
Krönungsjubiläums  hat offenbar den latenten
Konflikt̂zwischen Oesterreichu. Ungarn nur verschärft.
In Budapester politischen Kreisen geht das Gerücht,
der Minister des Innern Graf Andrassy  habe
demissioniert, weil er vom Kaiser Franz Josef nicht
die von der ungarischen Regierung geforderten Ver-
fassungsgarantien zu erlangen vermocht habe; im
Anschluß hieran wird der baldige Rücktritt des ge¬
samten Kabinetts Weckerle in Aussicht gestellt.

Die politische Situation in Rußland  verdüstert
sich immer mehr. Nach in Petersburg umgehenden
Gerüchten wird es immer wahrscheinlicher, daß ein
Kabinettswechsel und also auch die Auflösung der
Duma  bevorsteht. Als Premierminister, wird ge¬
nannt der frühere Minister des Inneren Durnowo
oder der Admiral Dubassow. Bezeichnend ist es,
daß wieder Kapitalien ins Ausland übergeführt
werden und Güter zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden. Hierin sieht man mit Recht
schlimme Vorboten.

Ueber die Lage in Persien  wird aus Teheran
ein Beschwichtigungstelegramm  versandt Ihm
zufolge hielt das persische Parlament am Mittwoch
eine außerordentliche Sitzung bei verschlossenen Türen
ab. Alle Minister waren anwesend. Es verlautet,
daß über die gegenwärtige Lage verhandelt und daß
ein befriedigendes Ergebnis erreicht worden sei.
Viele Mißverständnisse zwischen dem Kabinett und
dem Parlament seien beseitigt und die Notwendigkeit
einer unverzüglichen finanziellen Hilfe sei anerkannt
worden. Die Lage stellt sich demnach jetzt hoffnungs¬
voller dar.

In Japan  ist eine lebhafte Agitation gegen
Amerika  im Gange. Die fortschrittliche Partei
hielt eine Versammlung ab, welche eine Resolution
faßte, daß die Regierung in Washington für die
Lage in Kalifornien verantwortlich zu machen und
daß die Haltung der japanischen Regierung insoweit
eine unbefriedigende sei. Die Resolution bezeichnet
es weiter als notwendig, daß die japanische Regier¬

ung selbständige Schritte unternehme, um die Sicher¬
heit der Japaner in Amerika zu gewährleisten.
Ferner hat, nach einer Meldung aus Tokio, der
Führer der Opposition im Hause der Pairs , Vis-
comte Tani, die Ausschreitungen gegen die Japaner
in San Francisco als etwas überhaupt Frevelhaftes
bezeichnet und gesagt, daß, wenn es der Diplomatie
nicht gelingen sollte, eine befriedigende Lösung zu
stände zu bringen, der einzige noch offene Weg in
einem Appell an die Waffengewalt liege; es sei
sicher, daß Amerika nachgeben werde, da die ame¬
rikanische Bevölkerung in ihren Gefühlen lediglich
von kaufmännischen Gesichtspunkten geleitet werde.

Ein englisches Nachrichtenbureau sagt, es sei kein
Geheimnis mehr, daß der Papst Vegetarier  ge¬
worden sei. Seine Heiligkeit habe früher viel an
Gicht gelitten. Seit Januar sei kein Gichtanfall zu
verzeichnen gewesen und der Papst schreibe diese
Befreiung von seinem alten Feinde der Tatsache zu,
daß er zur vegetarischen Lebensweise übergegangen sei.

Bei dem Automobilrennen um den Kaiser¬
preis  verunglückteu. a. an der scharfen Kurve bei
Gräfenwiesbach  der Wagen 196 (Adler) ; der
Führer Göbel wurde herausgeschleudert und ist tot.
Ebenfalls bei Gräfenwiesbach verunglückte der Wagen
188 (Horch) ; beide Führer sind schwer verletzt und
bewußtlos.

Hanau,  13 . Juni . Seit '/r12  Uhr steht die
Kaserne des hier garnisonierenden Infanterie -Regi¬
ments Nr. 166 in Flammen. Der Brand konnte
gegen ffr2 Uhr bewältigt werden. Der Dachstuhl
des nördlichen Seitenflügels und etwa ein Drittel
vom Dachstuhl des Mittelbaues sind niedergebrannt.
Man kam zu der Annahme, daß bei dem gestern
vorübergezogenen Gewitter ein Blitzstrahl in einen
Schornstein gefahren sein und einen Balken ent¬
zündet haben könnte, der dann weiter gekohlt habe.
Verbrannt sind Uniformen usw. Auch annähernd
100 neue Gewehre sollen bei dem Brande zu Grunde
gegangen sein. Der Schaden an dem Gebäude ist
recht beträchtlich.

Metz , 10. Juni . Das in der Nähe von Metz
gelegene, während der Belagerung von Metz viel¬
genannte Schloß Grimont  ist gestern abend ab¬
gebrannt.  Auf diesem im Laufe der Belagerung
stark befestigten Schlosse, das im Mittelpunkt der
Nordbefestigung lag, wurde am 26. August 1870
der erste Kriegsrat abgehalten, der den am 31. Aug.
und 1. September erfolgten Ausfall (Schlacht bei
Noiseville) beschloß. Dieser Ausfall mißglückte, weil
die deutsche Heeresleitung während der
Divisionen vom linken auf das rechte
dirigierte. In diesem Kriegsrat wurde,
in seinem „Rapport militaire" erklärt,
General Soleille, Kommandeur der Arti
die Ansicht ausgesprochen, „daß die Rhein!
Vaterlande den besten Dienst leiste, w!
Metz verbliebe und dadurch 200 000 Ma
Truppen vor die Festung fessele. Daß
Rat befolgt habe, seie sein Unglück gewe
Besetzung der Festung durch die Deutsch
zwei Kompanien Fußartillerie in das S
und nach dem Ankauf desselben die Ge
in Kasernements verwandelt, die bis ge"
von Fort Manteuffel aus belegt wurden,
sofortigen Hilfe brannten sämtliche Gebsi
Es scheint nicht genügend Wasser vorl^
wesen zu sein.

Nordhausen,  13. Juni . Die St . Joh^
in Ellrich  ist gestern abend bis auf die E'
mauern niedergebrant.  Die beiden Tür' ^
nach8 Uhr zusammen; einer fiel auf das ^ ^
des Küsters und setzte es in Brand.
und das Geläute sind völlig zerstört. Di>
ein Geschenk Kaiser Wilhelms I . , wareî A
Metall erbeuteter Kanonen gefertigt. E
war lange Zeit gefährdet.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Juni . Die Zweite Kammer

hat heute, wie kurz mitgeteilt, die Beratung über
den Bahnhofumbau in Stuttgart  fortgesetzt.
Zunächst sprach der Abg. Dr. Rübling (B .K.), der
davon ausging, daß die Wichtigkeit der Frage eine
Verlängerung der Beratung um ein paar Tage recht-
fertigen würde, und dann einen neuen Vorschlag
unterbreitete, durch den der Umbau des Bahnhofs ver¬
mieden werden sollte. Er dachte sich die Sache so, daß
Umgehungsbahnen angelegt werden sollen, um den
Güterverkehr um Stuttgart herumzulenken und daß fer¬
ner die Stuttgarter Vorortsbahnen richtig ausgebaut
werden sollen; außerdem könne man auf dem hiesigen
Bahnhof zwischen den Ausgängen der beiden Hallen
noch4 Geleise anbringen, jedenfalls müßte Stuttgart
einen Beitrag von 20 Millionen leisten. Dieser Plan,
der schon in der Ulmer Schnellpost vertreten worden
ist, wurde von Geheimrat v. Balz  als unausführ¬
bar und vollständig verfehlt gekennzeichnet; denn
durch Umgehungsbahnen werde eine Erleichterung
keineswegs eintreten, weil schon jetzt keine unnötige
Achse nach Stuttgart hereinkomme. Der Vororts¬
verkehr solle ja jetzt gerade in einer Weise ausge¬
staltet werden, daß allen Anforderungenauf abseh¬
bare Zeit hin Genüge geleistet werde. Hildenbrand
(Soz.) erklärte die Vorschläge Rüblings als den
Gipfelpunkt der Fantasie und trat den Ausführungen
der Schnellpost entgegen, die in dem Stuttgarter
Bahnhofumbau eine Förderung städtischer Großmanier¬
sucht erblicken wollte. Die Eisenbahnverwaltung
hätte eigentlich den Umbau aus Gründen der Sicher¬
heit schon längst in Angriff nehmen sollen. Der
Redner trat weiter der Auffassung entgegen, als ob
der Bahnhosumbau, über dessen Notwendigkeit kein
Zweifel bestehen könne, nur im Interesse Stuttgarts
liege. Die Mehrheit seiner Freunde sei für das
Schillerstraßenprojekt, das auch mit Rücksicht auf die
städtischen Interessen das beste sei und vor allem
den Umbau erleichtere. Der Beitrag Stuttgarts in
Höhe von 1600000 ^ genüge. Der Abg. Kübel
(D. P .) erklärte sich schließlich namens seiner Fraktion
für das Schillerstraßenprojekt, weil dem Lande der
Mehraufwand von 12*/- Millionen nicht zugemutet
werden dürfe. Liesching (Vp .)) legte sich ebenfalls
für das Schillerstraßenprojekt ins Zeug. — In der
nachmittags fortgesetzten Debatte legte der Wg.
Mülberger  zunächst dar , daß eine befriedigende
Lösung nur gefunden werden könne, wenn bei dem
Umbau dem Lokalverkehr durch eine völlige Trenn¬

höhere, als die jetzt gebotenen Preise spekulieren;
dazu fehle ihm aber, namentlich angesichts der großen
in Aussicht stehenden weiteren Aufwendungen für
die Zwecke der Eisenbahnverwaltung, das Geld.
Nachdem der Abg. Frhr. v. Per glas (B .B.) neben
einigen anderen Wünschen noch die Anschauung ver¬
treten, daß man mit dem Umbau des Hauptbahnhofs
am besten bis zum Anschluß Württembergs an die
preuß.-hessische Eisenbahngemeinschaft gewartet hätte,
die ja doch einmal kommen müsse, erwiderte Abg. von
Gauß  auf einige Bemerkungen vom Regierungstisch



und aus dem Hause. Er wandte sich sodann gegen eine
Bemerkung des Ministerpräsidenten, die so ausgelegt
werden konnte und auch so verstanden wurde, als
ob die Regierung, getrieben vom Bauernbund, von
der Stadt einen größeren als den in Aussicht ge¬
stellten Beitrag erwarte. Ministerpräsidentv. Weiz¬
säcker erwiderte zunächst, es könne keine Rede da¬
von sein, daß die Regierung sich vom Bauernbund
treiben lasse. Er selbst habe auch mit keinem Wort
davon gesprochen, daß von der Stadt ein höherer
Beitrag verlangt werden soll. Damit war die De¬
batte in der Hauptsache erschöpft. Bei der Abstimm¬
ung wurde zunächst derjenige Teil des Art. 1 des
Gesetzes, welcher die Erweiterung des Hauptbahn¬
hofs und des Nordbahnhofs in Stuttgart vorsieht,
mit 65 gegen 1 Stimme (Rübling) bei 2 Stimm¬
enthaltungen (Keßler und Hiller) angenommen.
Eine von der Finanzkommission beschlossen Re¬
solution , die ausspricht, daß das Schillerstraßen¬
projekt zur Ausführung kommen soll, gelangte gleich¬
falls mit großer Mehrheit zur Annahme, nämlich
mit 59 gegen 6 Stimmen bei 3 Enthaltungen; der
Stimme enthielten sich die Zentrumsabgeordneten
Keßler, Schmid-Neresheim und Speth-Wangen, da¬
gegen stimmten der Abg. v. Gauß, die Sozialdemo¬
kraten Kloß und Fischer und die Bauernbündler
Hiller, Rübling und Graf-Heidenheim.

Stuttgart , 14. Juni . Die Zweite Kammer
hat heute die Erweiterungsbauten zwischen
Ludwigsburg und Plochingen begonnen. Es
sind das der viergleisige Ausbau der Strecken
Stuttgart -Untertürkheim und Stuttgart -Ludwigsburg,
der Umbau und die Erweiterung des Bahnhofes
Cannstatt, die Erweiterung des Güterbahnhofes
Untertürkheim und des Bahnhofes Kornwestheim,
sowie die linksufrige Neckarbahn, an deren Stelle
die Kommission jedoch beantragt, eine Eisenbahn
von dem Güterbahnhof Untertürkheim nach Wangen
und die Herstellung eines GüterbahnhofsGaisburg.
Ferner soll die Regierung weitere Erhebungen nach
der finanziellen, betriebstechnischen und volkswirt¬
schaftlichen Seite darüber anstellen, ob der vier¬
gleisige Ausbau der Hauptbahnstrecke Untertürkheim-
Eßlingen-Plochingen nicht vorteilhafter erscheint, als
der Ausbau einer zweigleisigen linksufrigen Neckar¬
bahn und das Ergebnis dieser Erhebungen den
Ständen in Bälde mitteilen.

Stuttgart,  13 . Juni . Im großen Rathaus¬
saal wurde heute der 7. Verbandstag des Verbands
deutscher Berufs feuerwehren  eröffnet. Vertreten
sind 38 Berufsfeuerwehren durch 60 Offiziere, ver¬
schiedene deutsche und österreichische Stadtverwalt¬
ungen, der deutsche Reichsfeuerwehrverband, der preuß¬
ische, sächsische, österreichische und dänische Feuer¬
wehrverband. Der Verbandsvorsitzende, Branddirektor
Westphalen-Hamburg, brachte ein Hoch auf den
König von Württemberg aus und begrüßte sodann
die erschienenen Vertreter der staatlichen und städ¬
tischen Behörden.

Die Heilbronner Konferenz in Sachen der
Schiffahrtsabgaben  hat sich, wie man der
Neckarzeitung mitteilt, insbesondere mit der Feststell¬
ung der Verkehrsmengen beschäftigt, welche auf dem
Rhein, dem Neckar und dem Main für die Schiff¬
fahrtsabgaben in Betracht kommen. Das in dieser
Richtung von den Staaten vorgelegte Material wurde
einer eingehenden Prüfung unterzogen und seine Er¬
gänzung in verschiedenen Beziehungen beschlossen.
Die unverbindlichen Besprechungen werden nach Vor¬

nahme dieser Ergänzung im Juli fortgesetzt werden.
Der Hann. Kur. will hingegen wissen, die ganze
Konferenz sei negativ verlaufen, da Baden seinen
Widerstand gegen die Schiffahrtsabgaben nicht auf¬
gegeben habe.

Weinsberg,  14 . Juni . Theobald Kerner,
der Sohn von Justinus Kerner, begeht heute im
Kernerhause die Feier seines 90. Geburtstages.

Aus SlaSt , Bezirk uns Umgebung.

* Neuenbürg,  14 . Juni . Als Nachfolger
des wegen Krankheit beurlaubten seitherigen stellver¬
tretenden Stadtvikars Wiest  ist der bisherige Pfarr-
verweser Schlipf  in Merklingen, Dekanats Blau¬
beuren, (früher Pfarrverweser in Engelsbrand-
Grunbach) zum Stadtvikar hieher bestellt worden.

** Pforzheim,  14 . Juni . Nachdem wir seit
3 Wochen durch die Vermittelung des Vereins zur
Hebung des Fremdenverkehrs zu regelmäßigen Pro¬
menadekonzerten gelangt sind, dürfen wir uns von
morgen ab auch eines regelmäßigen Droschken-
verkehrs  erfreuen . Mit finanzieller Unterstützung
des gleichen Vereins sind vom 15. ds. an an 4
Halteplätzen (Bahnhof, Marktplatz, Leopoldsplatz
und Sedanplatz) Taxameter- Droschken aufgestellt,
welche zur Grundtaxe von 60 Pfg. und zwar bei
Tag bis zu 800 Meter Wegstrecke in der Stadt
fahren. Nötig war ein solche Einrichtung schon
längst, aber die hiesigen Droschkenkutscher ließen sich
nicht bereit finden. Jetzt haben das drei Stuttgarter
Kutscher übernommen, und sie fahren kaum schlecht
dabei.

Neuenbürg,  15 . Juni . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 56 Stück Milchschweine wurden zu
20—32 das Paar verkauft. Verkauf lebhaft.

Letzt« Nachrichten u. Telegramme
Klo st er thron,  14 . Juni . An dem heutigen

Entscheidungsrennen um den Kaiserpreis
nahmen 40 Wagen teil. Erster Sieger  wurde
Nazarro auf Fiat,  Wagen 8mit  334 Minuten
26 Sekunden Gesamtfahrzeit, zweiter Sieger Haut-
past auf Pipe,  Wagen 16339  Minuten 10
Sekunden, dritter Jörns auf Opel,  Wagen 3 ^ ,
mit 339 Minuten 49 Sekunden Gesamtfahrzeit. Der
Kaiser  überreichte persönlich den Siegern die Preise
unter brausenden Hurrarufen des Publikums. So¬
dann begrüßte der Kaiser den Vorstand des kaiserl.
Automobilklubsund verabschiedete sich hierauf von
den anwesenden Fürstlichkeiten. Um 2ff- Uhr reiste
der Kaiser nach Homburg v. d. H. ab.

München,  14 . Juni . Der Prinzregent  über¬
reichte heute in einer Audienz dem Generalmusik¬
direktor Mottl  persönlich die Insignien des
Michaelordens II . Klasse mit Stern.

Petersburg,  14 . Juni . Heute nachmittag
1 Uhr 50 erhielt der Präsident der Reichsduma
ein eigenhändiges Schreiben des Ministerpräsidenten
Stolypin,  das besagt, er habe der Duma Mitteil¬
ungen zu machen, die keinen Aufschub dulden. Er
ersuche, ihm sofort bei Eröffnung der Sitzung der
Reichsduma das Wort zu erteilen und auf Grund
des Art. 44 die Oeffentlichkeit der Sitzung auf¬
zuheben wegen Zugehörigkeit von Abgeordneten
zur revolutionären Kampfesorganisation  so¬
wie Vorbereitung eines bewaffneten Volksaufstandes.
Es findet eine geheime Sitzung der Duma statt.

In derselben erklärten sich, wie verlautet, gegen den
Regierungsantrag die Sozialisten und der polnische
Kolo. Von den Kadetten war der größere Teil für,
der kleinere gegen den Antrag. Die Minorität der
Kadetten erklärte nötigenfalls aus der Partei aus¬
treten zu wollen. Stolypin verlangte im Verlauf der
Sitzung die sofortige Verhaftung von 16  sozialist¬
ischen Abgeordneten  sowie die Genehmigung
dazu, daß der größte Teil der übrigen Sozialisten,
etwa 55, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen
werden können. Es heißt, die Kadettenpartei werde
den Antrag ablehnen. In diesem Fall dürfte die
Auflösung der Duma  erfolgen. Das Palais der
Duma ist von einem starken Aufgebot von Truppen,
Gendarmerie und Polizei umgeben. Zivilpersonen
werden zum Weitergehen aufgefordert.

Paris,  14 . Juni . Der König uod die Kö¬
nigin von Dänemark  sind heute nachmittag hier
eingetroffen und von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt worden. — Der König von Dänemark verlieh
dem Präsidenten Falliöres  den Elefantenorden.

Haag,  14 . Juni . Heute Unterzeichneten  die
Delegierten der Staaten , welche bei der ersten
Konferenz nicht vertreten waren,  eine Beitritts¬
erklärung  zu den Beschlüssen der ersten Konferenz.
Sodann wurde von den Vertretern der Signatar¬
mächte der ersten Konferenz ein diese Beitritts¬
erklärung konstatierendes Protokoll unterzeichnet.
Als Vertreter Deutschlands Unterzeichnete Gesandter
v. Schlözer.

Tiflis,  14 . Juni . In einem Postzug auf
der Strecke Alexandropol-Tislis überfielen 7 Män¬
ner einen Kassier und raubten  ihm annähernd
25 000 Rubel. Die Räuber töteten  bei dem Ueber-
fall einen den Zug begleitenden Postbeamten und
machten einen zweiten durch Wegnahme seiner Waffen
kampfunfähig. Ein Fahrgast und die Schaffner
wurden von den Räubern gezwungen, sich unter die
Wagenbänke zu kauern. Nachdem die Räuber ihren
Zweck erreicht hatten, ließen sie den Zug halten und
entwichen ins Gebirge.

Reklameteil.

Hefte Bezugsquelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V. VAvlLKNlmt, ûektiÄiilllunA
Neuenbürg , Hauptstr. 149 I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

Schmll und daun«) LLLSLL
Thonipfon ' s Seifeirpulver » Marke „Schwan ", die
Gunst der Hausfrauen erworben. Minderwertige Nach¬
ahmungen weise man zurück. — Ueberall zu haben.

^MOielfach nachgeahmt, nie errsicttt, kiilkt 2ottierN„
wahriich staunenswert gegen jeäs Insektenplage,

ist niemals in der Düte, sondern am w
Flaschen zu kaufen, wo Aacherl-Plakate aus hängen,

In Neuenbürg bei Gustav Lustnauer.
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machungsn unS privat - KnZsigen.
K. Forstamt Laugenbrand.

Stangen- md Keighotz-

Die  Grlspoliskidthörden

Der auf Dienstag, den 18.
ds. Js . ausgeschriebene

Verkauf wird hiemit auf
Donnerstag , den 20 Juni

t. Zeit und Ort des
s wie im Enzt. Nr. 92.

der Gemeinden des Bezirks, wo Kinder in gewerblichen Betrieben
beschäftigt werden, werden auf den Erlaß des K. Ministeriums
des Innern vom 10. Mai 1907, Nr. 7169 (Minist.-Amtsbl.
1907, Seite 233), betr. die Durchführung des Kinderschutz¬
gesetzes, hiemit besonders hingewiesen.

Neuenbürg, den 14. Juni 1907 . K. Oberamt.
Hornung.

rchts-
Postkarten
ner Auswahl empfiehlt

O. Alsvk.

Würzbach.

Srennhotz -Vcrkauf.
Am Mittwoch,  den IS. Juni ds. Js .,

vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde in dem Rathaus zu Würzbach aus
sämtlichen Abteilungen des Gemeindewaldes, hauptsächlich Hardt,
Klötzberg, Zimmer und Heselbäch:

81 Rm. buchene Scheiter und Prügel, ferner
462 „ Nadelholz-Prügel und Anbruch.

Den 11. Juni 1907.
Gemeind erat.

ttsnüslslskrsnslsll
Institut I. Nsnges mit Pension»!. 6«gr. 1SK2. Näders N»i>üols8vdülo,Neeisodnls mit vnterriodt io clsn NLiiäsIsmssonsvdLktg» uoä
»ie derer Vordsrsitoim kür kinl»kr>gen-k»»msn. Lüster -LolltorProspekte >mä NskeronLe» clurcd Direktor Ldeimer.
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Heu-«. Ohmdgras Versteigerung.
Am Montag , den 17. Juni l. I,

vormittags '/- IO WHv
werden wir das Graserträgnis der der Stadtgemeinde Pforz¬
heim gehörigen Wiesen im Größe !» und Enztal öffentlich
versteigern. Zusammenkunft bei der Aufseherwohnung.

Pforzheim , den 7. Juni 1907.
Wafferwerksverwaltung.

D e t t l i n g.

Herrenal

Arl»eitsr»ergeblmg.
Zum Wvhnhausneubau des Hrn . Friedrich Kull in

Herrenalb sind die
Maurer -, Zimmerer «, Gipser -, Flaschner -, Schreiner »,

Schlosser -, Schmied -, Glaser - u. Anstrich-Arbeiten
zu vergeben. Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen
Vom 15. ds. Mts. auf meinem Bureau zur Einsicht auf.

Schriftliche Angebote sind längstens bis
Dienstag , den 18 . Jnni ds . Fs ., abends K Uhr

an Unterzeichneten einzureichen.
Stadtbaumeister Schnaitman « .

Schömberg.

Der verehrl. Einwohnerschaft Schömberg und Umgebung
Mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das Haus von
Zimmermeister Dürr käuflich erworben und mich als

Flaschner .
vom 1. Juni an daselbst niedergelassen habe.

Ich übernehme sämtliche in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung rascher, billiger und solider Aus¬
führung und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Kuslav lVeder.

Z« verkaufen:
1 Radreifbiegmaschine bereits neu, für Schmiede,
1 Holzdrehbank , sehr gut erhalten, sp. für Wagner,
1 Handpritfchenwägelchen , 8 bis 10 Ztr. Tragkraft,
1 gebrauchte Bohrmaschine für Handbetrieb,
<8 St . neue eiserne Gartentiirchen , 150/100 ein, und

verschiedenes Schlosserwerkzeug
unter Umständen sehr billig zu verkaufen.

Pforzheim-Brötzingen, Westl. Karl-Friedrichstr. 334.

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Bildernu.Spiegeln
finden Sie in der

Pforzheimrr Knnsthallr
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillfteiuer -Straße 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u. -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerie « mit allem Zubehör.

v v>

° ° v>«->L' -!-
2 w? 0in- <sr: x>L>v L^ " k L.L

4 ^ ^

«v<v
ns dvD S

2nr 8vmiLer8i!e!t vesoilcksrs nertvoll ist
ctie N3u8krgu mackt

It » tu H-» I 8 I » NI « v , Aern kurre Kücbe unck tiilkt
ctsnn mit einigen Iropken iVigM'8 VVürre nsck.

»n allen ?l38ctienxrö88en unä nackZeliillt LNZeleZentlictwt empkoklen von
IVildsIm llau88sr , 6ol ., ^Vilckbackorstr. 213.

Feldrennach.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung kommen
am Montag , 17 . d. M .,

nachmittags7 Uhr

3 Wertet Keugras
1 Mertel Klee

zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Gerichtsvollzieher Kling.

Gewerlielmnlr
Neuenbürg.

Wir machen hiemit auf unsere
neugegründete

Sparkasse
aufmerksam. Spareinlagen
können von Jedermann nach
znrückgelegtem 14. Lebensjahre
gemacht werden und zwar in
Beträgen von 10 Mk. an.

Wir verzinsen zu 3,6 Prozent
vom Tage der Einlage ab.

Der Borstand.

Neuenbürg.

Leiterwagen
in allen Größen

empfiehlt billigst
^1l ». IVvik , Drechsler.

welchem Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung
geboten wird , für sofort
oder später gesucht.

stU< ii »L i « Iit
Bijouteriefabrik,

Pforzheim.

Liebenzell.
Auf 1. Juli oder später

werden gegen doppelte Sicher¬
heit von pünktlichem Zinszähler

aufzunehmen gesucht . Anträge
vermittelt

Stadtschultheiß Mäuleu.

Mmig garantiert ain
lö . cknli 1907.

6 NO 886

SelülMkle
rn dunsten cissLirebsnkauss
in lailtingen , O.-H . Ralingen.
1138

> mit Zusammen Llarü

Lauptgsvinns Llark

Tailringerlosoü 1 ^
13 Ro8s 12 Rorto u. Ri8ts
25 ^ extra, einpüskit unä

vsr8sn <1st äisOsnsi alagenturkderlmn!ketM
8tnttgart , Lan2lei8tras8S 20.

Uiei- bei : 6 . Reell , IVilbelin
kie88 , -Inlins L1an8er ; in Oslm-
dsok bei : Okr . Höger ; in Nerrsn-
sld bei : Isaltder , ? ri8eur ; in
oeliiimdsi-g bei : I -. Rreolitel.

Gemerbr-Urreln Uenenbürg.
Montag , de» 17 . Juni ds . Js.

, Versammlung —-----. .̂ -
im Lokal (Eintracht .)

Gages - Grdrrrrng:
Besprechung über einen Antrag der Handwerkskammer

über den Gesetzentwurf, betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung (kleiner Befähigungsnachweis).

Anträge zur Tagesordnung zu dem am 31. August statt¬
findenden Verbandstag in Backnang.

Gauversammlung des nördlichen Schwarzwaldgaus in
Freudenstadt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
llvil » VttLktttILll.

Mein großes Kager > .

remer"UstMMWe
weiß und rot

von verschiedenen Jahrgängen bringe hiedurch in empfehlende
Erinnerung.

k. 8. AM - Auf eine Partie - MU
1906 er Weiß- und Rotmeine

» 48 Pfg . mache speziell aufmerksam.

Kinderwagen, Sport-
«nd Keitermagen

in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig  bei

HVLIL . « ross,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Wilgkird des ZtaSatt-Spar-Wereins.

Mehgcrschmal)f> Eimer
> Ringhafen
I SchwenkkesselU
i Teigschüfsel ^
^ Wafsertopf Z

- garantiert —
reines echtes

Schweineschmalz
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:
imer Z , 20—35 Pfd .i sowie in 10 Pjb .-Dosen 6.20 ^
inaüaken 1 115-20-35 „ I M gegen Nachn. oder Vorschuß. !

j 30-40-60 „ > " In Holzgeb. Preis !, z. Diensten.
15-30-50, , Z IV. Lenrlsnzr.

(20- 40 „ - ^ Kirchyetm-Heck 10« (Württ .)
Isussnö« Lnorllsnnungrsokroldvnl

6dl. 8odiII
öainmtsriislimsr

in WiLdbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

vom Ziegelwerke Mühlacker
gew . Ziegel « . Schindel « ,
I » . Portlaudeement
vom württ . Portlandcementwerk

Lausfen a. N.
Kacksteine

in allen Sorten und

Kamivstrine,
Schwemmsteine

und selbstgesertigte
Schlacken- « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Kacksteine und
Matten,
SteinzengrShrenI ) « «-««
Gementrohren j ««»««.
gemahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Garkolinenm,
Dachpappe« ,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Neues

gut gewettert , kauft zu Tages¬
preisen franko
Milchgut„Schloß Rüppurr"

Fritz Völker.

ZkillijMMIlstM
mit Dampfbetrieb.

Die Federn werden mit den
neuesten Maschinen gereinigt,
gedämpft und getrocknet.

Stadtteil Brötzingen
Hekepßou 890.

— 14)0«- e —
bereiten mit

Oberbadifchem
Mostansatz
einen vorz. Kanstruuk.

Niederlage:
A. Neugart , Neuenbürg.
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E Z

I Zer Militär-Verein Jubel ^
G Sonntag » de « 16 . Juni ds . Is . Z)
^ seines Ä

^ 25jähr. Jubiläums Z
und ladet hiemit die titl . Vereine und Freunde der
Sache geziemend ein.

VTGGGGGSGGs

G
A

leinsikef
Uirscllquellk.

seinnslüeücdes
7s fett LesMi»ieik«ZSsee

isdirstlerrsell WWO»NssÄeir MM.

In Nenenbürg bei Wilhelm Entzlin , Kaufmann ; in
Herrenalb bei Apotheker Tränkler.

Fr . Seuser , Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kade- «nd Kett-
^ — Wäsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zv
Fabrikpreisen  Nameneinwebungea kostenfrei . Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

/

Dockern aus 6er Lürs
trelenck»

Mackt kein freunälickes
Eesickt,

Voss es beut' sckon wieäer
regnet,

Das gefällt ikm wakrlick
nickt.

Launig 6enkt er : will 6er
tzimmel

Uns so sebr 6urck „Nasses"
segnen,

ltö.mt' es ouck uns äurst'gen
«eklen

Linmal „Liter'sNrucktsalt"*)
regnen,

Nässer, Kübel liereutragen,
U)oIIt' ick mich 6ann lleissig

regen,
lim gefüllt mit kütilem

„Nasse"
in 6en Keller sie ru legen.

Etter s krucktsatt , Marke Lcknitter— liergestelit von
Hermann Etter S- La . in Ligmaringen -
anerkannt bewäbrter , bester lllostersatr.

In Nenenbürg vorrätig bei : G . Lustnauer , Franz Andräs
Aeldrennach : L. Bohlinger ; Herrenalb : Wilh. König ; Pforz¬
heim : Aug. Rösler , Luisenstraße: Mettler u. Gengenbach,
Konsumgeschäft und C. PH. Dollinger , Schloßberg 4 ; Gräfen-
haufen : Ernst Buck.

Beniners
Molise

in r̂otsii klecliclosen
mit wenigen LüpLtenrtncben

§ekön 5 ksn 6 !anr!

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
L . MeeL.

Neuenbürg.

Wahlvorschlag
für den

Kirckengerneinderat:
A . Bozenhardt sen., Rotg
Chr. Loos , Fabrikdirektor
Chr. OlPP , Stadtpfleger
Karl Winter , Hafner.

Neuenbürg.

ahlvorschlag
zur

Kirchengemeinderats-
Wahl:

1. Chr. Loos , Direktor
2.  Chr . Olpp , Stadtpfleger
3.  Karl Winter , Hafner
4. Karl Essig jr ., Schreiner.

Turmrem Schmu».
Wir beabsichtigen,

MMLH morgen Sonntag,
16 . Juni ds . Js.
unser diesjähriges

— Maidfrft —
verbunden mit

Schauturnen
abzuhalten , wozu wir unsere
Nachbarvereine , sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins
höflichst einladen.

Bei ungünstiger Witterung
findet letzteres im Lokal Wald¬
horn statt.

Formulare
für die

Kirchengemeinderats-
Wahlen:

Wählerliste , Protokolle,
Makate , Stimmzettel

zu haben in der

Buchdruckerei d. Enztälers.

Für Wirte.
Preisgekrönte

SaLz -Slarrgen.
240 Stück (80 Pakete ) zum

10-Psennig -Verkauf versende in
Postkistchen gegen Nachnahme
von Äk . 5.- - . Für jedes Cafä,
Hotel u . Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.

Otto Schmidt , Erfurt,
Nährmittelfabrik.

Jür die SchulMen
halte nachstehende Formularie«

vorrätig:

Schultabellen,
Schulwochenvücher,

Nebergabs -Scheiue,

Ueglerten -Verzeichnis,
- Schulversäumnis -Listen,

Schulgeld - Kinzugsregister.
<7. Mee/r.

Meuenbürg
Meine garantiert reinzehaltenen

Vsiss- uuä kotveiue
in verschiedenen Qualitäten und Preislagen

erlaube mir geneigter Abnahme zu empfehlen . — Ebenso mache
auf meine vorzüglichen

Hefen- rmd Frrrcht-Krnnntmeine
aufmerksam.

Kg. kedauäv, Liik6rm8tr.

Troüulllst -KjlhlllulWlt -Billl
Kornelius Laim, Stuttgart.

In Betrieb zu sehen:
eine Anlage bei Hrn . Wagner zur Krone , Neuenbürg,

„ „ „ „ Metzgermeister Hang , Schömberg.
-AostenvorcrrrscHläge gratis . -

W
wage«

E Leiterwagen,
S - sf - l.

Slumentifche
Ashr «nd Katureicheu,

sowie alle Sorten Korbware»
tu großer Auswahl empfiehlt billigst

6br. LswmelrM, ktorsdsim.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lvp » rat «rrvi » in Kinderwagen re. werden solid und
billig ausgeführt.

8tvt8 1rl8 «I» 2u buben bei:

Liberi ZlvnKnrt.

M ^ olumdu§
MM «. Lier-blucieln

psuno'ZOß'g

In

KMm-Men
finden Sie stets das

Neueste bei

Ll . ^

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß l

Lmeriks
von

kulverpso
mit L2Ü00 Ions grossen voppsi.
sobrnndvn-vnwpkorn äer

Ueä 8tsr Iiiniö
«rstkisssigv 8edi « e. — Lässige
kreise . — VorstixUede Verpttvx-
nug. — ^bksilrtvn ^ «iobeutlioti
8ams1ag» »aob Itev -rork.

^nskunkt beim L.g«n1v» r
Onkl l? K8tvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

Gute , fette , extra haltbare
l/s — 2/t  reife

Lmhmzeckse
versendet in Kisten von
30 - 50 - 80 Pfd . das
Psd . zu 32 franko.
Ich bemerke, daß ich nur
gute , gesunde Ware Vers.

WeizM
(nicht schadhaft ) bei Abnahme
v. 15 Pfd . das Pfd . 72^
„ 25 „ „ „ 68 „
„ 4 « „ „ „ 65 „
franko gegen Nachnahme

Ovttlv , Käser
Klrvbbeim-Veek

empfiehlt L. MeV.

HotLesdienste
irr Weuerrbürg

am 3 . Sonntag nach Trinitatis,
den 16. Juni , Predigt vormittags
10 Uhr (Luk. 13, 22—24 ; Lied
Nr . 269 ) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 10 - Uhr

für die Söhne:
Stadtvikar Schlipf.

(Mittwoch keine Betstunde wegen
Schulkonferenz hier .)

Redaktion, Druck «nd Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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